
In Wahrheit verwurzelt
Kolosser 2,6-23

Folie 1



Ihr habt der Botschaft, die euch verkündet wurde, Glauben geschenkt und habt euch 
Jesus Christus als dem Herrn unterstellt. Darum richtet nun euer ganzes Verhalten an 
ihm aus!
Seid in ihm verwurzelt, baut euer Leben auf ihm auf. Bleibt im Glauben fest und lasst 
euch nicht von dem abbringen, was euch gelehrt worden ist. Für das, was Gott euch 
geschenkt hat, könnt ihr ihm nicht genug danken! (Kol 2, 6-7)

Davon habt ihr ja von Anfang an gehört, seit damals, als die Botschaft der Wahrheit, 
das Evangelium, zu euch gekommen ist. Und genauso, wie diese Botschaft überall in 
der Welt Früchte trägt und sich immer weiter ausbreitet, genauso tut sie das auch bei 
euch seit dem Tag, an dem euch Gottes Gnade zum ersten Mal verkündet wurde und 
ihr erkannt habt, was diese Botschaft bedeutet (Kol 1, 5-6)

Folie 2



Verbunden mit ihm, seid ihr auch beschnitten worden. Allerdings handelte es sich dabei nicht 
um einen äußerlichen Eingriff an eurem Körper, sondern um das Ablegen der von der Sünde 
beherrschten menschlichen Natur. Das ist die Beschneidung, die unter Christus geschieht.
Ihr wurdet zusammen mit ihm begraben, als ihr getauft wurdet, und weil ihr mit ihm verbunden 
seid, seid ihr dann auch zusammen mit ihm auferweckt worden. Denn ihr habt auf die Macht 
Gottes vertraut, der Christus von den Toten auferweckt hat.
Ja, Gott hat euch zusammen mit Christus lebendig gemacht. Ihr wart nämlich tot – tot aufgrund 
eurer Verfehlungen und wegen eures unbeschnittenen, sündigen Wesens. Doch Gott hat uns alle 
unsere Verfehlungen vergeben.
Den Schuldschein, der auf unseren Namen ausgestellt war und dessen Inhalt uns anklagte, weil 
wir die Forderungen des Gesetzes nicht erfüllt hatten, hat er für nicht mehr gültig erklärt. Er hat 
ihn ans Kreuz genagelt und damit für immer beseitigt.
Und die ´gottfeindlichen` Mächte und Gewalten hat er entwaffnet und ´ihre Ohnmacht` vor aller 
Welt zur Schau gestellt; durch Christus hat er einen triumphalen Sieg über sie errungen.
Kolosser 2, 11-15
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Wenn ihr nun also mit Christus gestorben seid und die Prinzipien dieser Welt für euch hinfällig 
geworden sind, warum lebt ihr dann so, als wärt ihr immer noch ein Teil dieser Welt? Ihr lasst 
euch vorschreiben:

»Damit darfst du nichts zu tun haben! Davon darfst du nicht essen! Das darfst du nicht einmal 
berühren!«

Dabei geht es hier doch immer nur um Dinge, die sowieso keinen Bestand haben, Dinge, die 
dazu da sind, dass man sie verbraucht! ´Wer solchen Forderungen nachkommt,` folgt damit 
lediglich den Geboten und Lehren von Menschen.

Zugegeben, es handelt sich um eine Frömmigkeit, die den Anschein besonderer Weisheit hat: 
dieser selbstgewählte Gottesdienst, diese Demut, diese Schonungslosigkeit gegenüber dem 
eigenen Körper! Doch das alles ist ohne jeden Wert und dient nur dazu, das menschliche 
Geltungsbedürfnis zu befriedigen. 

(Kolosser 2, 20-23)
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Nehmt euch vor denen in Acht, die euch mit einer leeren, trügerischen 
Philosophie einfangen wollen, mit Anschauungen rein menschlichen Ursprungs, 
bei denen sich alles um die Prinzipien dreht, die in dieser Welt herrschen, und 
nicht um Christus.

Dabei ist es doch Christus, in dem die ganze Fülle von Gottes Wesen in leiblicher 
Gestalt wohnt.

Und ihr habt an dieser Fülle teil, weil ihr mit Christus verbunden seid – mit ihm, 
der das Oberhaupt aller Mächte und Gewalten ist. (Kol 2, 8-10)
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